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Vielfältige Angebote
für Feld & Garten

Anzeigemit Bild:
Zeigen Sie Ihre Angebote

Regionaler Erfolg:
Werben Sie da, wo Sie zuhause sind

Hof & Garten – der ideale Markt rund um Haus und Hof.
Jeden Samstag imMünchner Merkur
und seinen Heimatzeitungen.

Nimmdas
Steuer selbst
in die Hand

Gruppe 3
TuS Holzkirchen - FC Ottobrunn I 0:3
TSV Turnerbund I - SV Sentilo Blumenau 2:0
TuS Holzkirchen - SV Sentilo Blumenau 3:1
FC Ottobrunn I - TSV Turnerbund I 1:1
SV Sentilo Blumenau - FC Ottobrunn I 0:4
TSV Turnerbund I - TuS Holzkirchen 3:2

1. FC Ottobrunn I 3 7:1 9
2. TSV Turnerbund I 3 6:3 8
3. TuS Holzkirchen 3 5:7 4
4. SV Sentilo Blumenau 3 1:9 0

Gruppe 4
FC Teutonia - FC Hertha München 0:3
ESV München - SV Pullach 1:1
FC Teutonia - SV Pullach 0:1
FC Hertha München - ESV München 1:3
SV Pullach - FC Hertha München 0:1
ESV München - FC Teutonia 4:2

1. ESV München 3 8:4 9
2. FC Hertha München 3 5:3 7
3. SV Pullach 3 2:2 4
4. FC Teutonia 3 2:8 0

STATISTIK

Holzkirchen – Der Wettergott
war mit den jungen Fußballe-
rinnen. Bei besten Bedingun-
gen traten diese am Sonntag
zum Kreisfinale im Merkur
CUP 2024 an und begeisterten
mitschönenSpielen.„Eshatso-
gar noch für den Abbau ge-
reicht“, freute sich Turnierlei-
ter Ralph Eckle. Dass sie sich
zum gemütlichen Teil danach
nach drinnen zurückziehen
mussten, nahmen alle gern in
Kauf. Hauptsache, die ange-
kündigten heftigen Gewitter
kamenerst jetzt.
Der Nachmittag gehörte den

Mädchen, die parallel auf dem
Hauptplatz vor der gut besetz-
ten Tribüne ihre Spiele austru-
gen. Den Auftakt machten die
Gastgeberinnen gegen Otto-
brunn sowie FC Teutonia und
FCHerthaMünchenparallel zu
ihnen. Beide Matches endeten
3:0, und in beiden sicherten
sich die Siegerinnen – Otto-
brunn undHertha – bereits die
ersten Torjäger-Extrapunkte.
SowiedanachHolzkirchenmit
dem 3:1 gegen den SV Sentilo
Blumenau.
„Jetzt ist wieder alles offen“,

freute sich Eckle, der diesmal
amRegiepult saß,während sei-
ne D-Jugend-Kollegen Marco
Grieser und Joni Peters den
sportlichen Part übernahmen.
Ganz ruhig, während die
Münchner Kollegen ihre Mä-
dels auf das entscheidende

Spiel um das zweite Bezirksfi-
nal-Ticket hinter dem FC Otto-
brunn einschworen: „Ihr
müsstgleichhungrigsein!“
Der erste Treffer ging den-

nochandiekörperlichunterle-
genen Holzkirchnerinnen, die
dann aber drei Gegentreffer
hinnehmenmussten. Begleitet
vom lautstarken Kreischen der
Turnerbund-Fans, die auf der
Haidstraße Teufelskicker-At-

mosphäre aufkommen ließen,
wenn ihre Mädels trafen. Ne-
benan indes klangen tiefe
Trommeln bei Sentilo Blumen-
au gegen Ottobrunn, während
der ESV München schon seine
riesigen Fahnen entrollte, um
für das abschließende Spiel ge-
gen Teutonia auch in der Fan-
base gerüstet zu sein. Holzkir-
chensMädchenließensichvon
alldemnichtausderRuhebrin-

gen, erzielten den Anschluss-
treffer und hatten auch den
Ausgleich noch am Fuß. Doch
ersolltenichtmehr fallen.
Und er hätte in der Bilanz

auch nicht fürs Weiterkom-
men gereicht. Die begehrten
symbolischen Tickets für die
nächste Runde gab es für Otto-
brunn und Turnerbund in der
Gruppe3undfürESVundHert-
ha München in der Gruppe 4.

Werbung fürdenMädchenfuß-
ball hatten indes alle acht
Teams gemacht, die zu einem
wunderbaren Fußballnachmit-
tag im Rahmen des größten E-
Junioren-Turniers der Welt zu-
sammengekommenwaren.
Und dann war da noch der

Mann im leuchtend orangen
oder auchmal grünen Schieds-
richter-Trikot. „Ich glaub‘, die
holen mich noch irgendwann

unter der Erde raus“, lachte Ju-
lius Zinke (SG Hausham), der
auch heuer wieder als Schieds-
richter im Einsatz war, als ihn
Dimitrios Nikolaidis für ein
Spiel ablöste, während der
Gaißacher Michael Alt gleich
auf dem Platz blieb und Zinke
mit einemBlicküberdasbunte
Treiben dankbar resümierte:
„Diehaltenmich ja jung“.

HEIDI SIEFERT

Werbung für den Mädchenfußball
FC Ottobrunn zieht beim Merkur CUP ins Bezirksfinale ein – SV Pullach scheidet aus

Die Ottobrunner Mädchen zeigten großen Zusammenhalt und
wurden Gruppensieger.

Trotz großen Kampfes sinddieMädchendesSVPullachbeimMer-
kur CUP ausgeschieden. RALF POEPLAU (2)

Unterstützt
von

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln
Werte wie Respekt & Fairplay,
handeln nachhaltig und
schaffen Bewusstsein.

Taufkirchen – Die Leichtathle-
ten vom SV-DJK Taufkirchen
glänzten bei den oberbayeri-
schenMeisterschaften in Asch-
heimmit einer Gold-, einer Sil-
ber-unddreiBronzemedaillen.
Der eigentlich kleinste Land-

kreis-Verein im Bezug auf die
Leichtathletik war bei diesen
Titelkämpfen der Jugend U20
und U16 diesmal sehr gut ver-
treten. In der männlichen Ju-
gend U20 krönte sich Thomas
Zaunrith zum neuen Oberbay-
ern-Meister im 100 Meter-Lauf.
Als schnellster Sprinter des Be-
zirks erzielte der Taufkirchner
Realschüler bei seinem Tri-

umph gute 11,23 Sekunden vor
Franz Thomamüller vom TSV
Penzbergmit11,31Sekunden.
AnderDM-Normvon11,15 Se-

kunden schrammte er diesmal
nurganzknappvorbei.Erstseit
knapp zwei Jahren absolviert
er aktiv Wettkämpfe und „das
machtmir Spaß“, so der 18-Jäh-
rige, der zweifelsohne ein Spä-
teinsteiger imSprint ist.
Dennoch schaffte er im Vor-

jahr bereits die DM-Norm über
200 Meter der Jugend U18 und
wurdedeshalbauchindenBay-
ern-Kaderberufen.
Drei bis vier Mal pro Woche

trainiert er fleißig zu Hause in

Taufkirchen mit Oliver Hend-
richs und Yarum Park, umwei-
ter voran zu kommen. „Ich bin
zufrieden in Taufkirchen, weil
ich auch derzeit noch viel für
meinen Abschluss lernen
muss“, sagte der angehende
FOS-Schüler.
Seinen Auftritt in Aschheim

garnierteThomasZaunrithmit
einer Silbermedaille: Im 200
Meter-Rennen spurtete er auf
den zweiten Platzmit 22,80 Se-
kunden knapp hinter Julian
Rylke von der LGWürm Athle-
tikmit22,71Sekunden.
Sein Bruder Benedikt Zaun-

rithmachtedenFamilienerfolg

perfekt in der Jugend M15: Zu
Bronze spurtete er im an-
spruchsvollen 300 Meter-Lauf
mit 40,03 Sekunden. Im Weit-
sprung holte er mit 5,29 Meter
ebenfalls den dritten Rang und
verfehlte Silber nur um 1einen
Zentimeter.
Stolz zeigte sich LA-Abtei-

lungsleiter Ingo Stolle: Seine
Tochter Pia Stolle überraschte
mit starken 31,67 Meter im
Speerwurf der JugendW15. Am
Ende wurde sie mit Bronze be-
lohnt, obwohl „sie nur zwei
Mal proWoche trainiert“, freu-
te sich ihrVater.

LUDWIG STUFFER

Erfolgreicher Späteinsteiger

Thomas Zaunrith vom SV-DJK Taufkirchenwurde Oberbayern-Meis-
ter über 100 Meter der Jugend U20. SL

Landkreis – Das Digitalministe-
riumheizt zusammenmitdem
Bayerischen Fußball-Verband
(BFV) die digitale und analoge
Fußballeuphorie während der
Fußball-Europameisterschaft
2024anundfördertdasProjekt
„E-Sport trifft auf Fußballverei-
ne im Rahmen der EM 2024“
mit knapp 450.000 Euro. Bei
dem geplanten E-Football-Tur-
nier während der EM im eige-
nen Land treten fußballbegeis-
terte Spieler aus ganz Bayern
an den Konsolen gegeneinan-
deran.DigitalministerDr. Fabi-
an Mehring: „Fußball verbin-
det und wir sind unheimlich
stolz darauf, zur EM Gastgeber
für die Welt sein zu dürfen.
Denjenigen Fans, die nicht vor
Ort für ihr Team mitfiebern
können, helfen digitale Tools,
um dennoch EM-Luft zu
schnuppern. Beim bayernwei-
tenE-Sport-TurniermitdenNa-
tionalmannschaften der EM
auf einer zentralen Turnier-
plattformwerdendieKonsolen
glühen. Umso mehr freue ich
mich, dass wirmit dem Bayeri-
schen Fußball-Verband einen
erprobten Partner an unserer
Seite haben, der den Fußball
und die Vereinsarbeit analog
wie digital gleichermaßen un-
terstützt. Daher heißt die Devi-
se: Erst Fußball und Training
auf dem Platz, dann direkt an
dieKonsole.“ mm

Ministerium
fördert
E-Sport


